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Trainingseinheit 22 
 
10.Gebot der Sendung: Machet zu Jüngern alle ethnischen Gruppen 
III: Jüngerschaft heißt,  die Gebote Jesu tun/Lehret sie tun alles … 

 
 
 
Machet zu Jüngern alle ethnischen Gruppen III Der Rahmen der Jüngerschaft bzw. des 
Jüngerschaftstreffens – Wie läuft ein Jüngerschaftstrainingstreffen ganz praktisch ab?  
 
Der Rahmen der Jüngerschaft bzw. des Jüngerschaftstreffens 
 
 Ein Kind zu zeugen ist eine Sache. 

 
 Ein neugeborenes Baby zu erziehen, bis zu es einer reifen, erwachsenen Persönlichkeit wird, ist 

eine ganz andere Sache.  
 
 Die geistliche Erziehung eines wiedergeborenen Menschen nennen wir Jüngerschaft und das ist, 

neben der Liebe/Anbetung Gottes, die zentralste und herausfordernste Aufgabe der Gemeinde. 
 
 Wie bei der Erziehung eines Kindes geschieht die Jüngerschaft  

 
- in verschiedenen Lebenssituation  
- in verschiedenen Umfeldern   
- in verschiedenen Settings  
- in verschiedenen Umständen 
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Wo geschieht Jüngerschaft? 
 
 Der grundsätzliche und primäre Rahmen in der Jüngerschaft geschieht im Teilen des Lebens mit 

den Jüngern. 
 
 So hat es Jesus gemacht.  

 
 Real unser Leben teilen können wir nicht mit vielen, sondern mit 3-5 Jüngern oder wie Jesus selbst, 

mit 12 Jüngern 
 

 
 
 Unser Leben teilen bedeutet 

 
 Primär geistliches Leben teilen, das heißt, gemeinsam geistliche Dinge tun Jesus ging mit 

seinen Jüngern in die Dörfer, predigte und heilte etc. 
 

 Aber auch ganz normal zusammen unterwegs sein  Besuche machen   
 

 Zusammen essen und Zeit verbringen 
 
Jüngerschaft geschieht hauptsächlich in 5 verschiedenen Sphären, Rahmen bzw. Settings.  
 
Zuerst die innere Jüngerschaft im Herzen 
 
2 Korinther 13,13 
Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus und die Liebe Gottes und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes 
sei mit euch allen! 
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Der erste und wichtigste Teil der Jüngerschaft ist, dass der Jünger ... 
 

- in eine reale, erfahrbare Beziehung mit dem dreieinigen Gott hineintritt  
 

- und sie täglich lebt und erlebt.  
 
Diese innere Jüngerschaft bildet die Grundlage allen geistlichen Lebens von jedem Jünger  
 

- Neben der sogenannten «Inneren Jüngerschaft», die in unserem Herzen und persönlichen 
geistlichen Leben geschieht,  

 
- findet die «Äussere Jüngerschaft» hauptsächlich in vier verschiedenen Sphären unseres 

gemeinschaftlichen Lebens mit anderen statt. 
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1. 1:1 Jüngerschaft meint den Teil der Jüngerschaft, der im  

 
 1:1 Gespräch und im Gebet geschieht 

 
 Die 1:1 Jüngerschaft geschieht im seelsorgerlichen Kontext mit einer Person, oder einer kleinen 

Gruppe unseres Vertrauens.  
 
 
 Diese Form der Jüngerschaft ist wie gesagt stark seelsorgerlich und vor allem dann ganz wichtig, 

wenn der Jünger starke Charakterprobleme bzw. Lebensprobleme hat: WIE z.B. 
 

- Bindungen (Okkultismus, Götzendienst, dämonische Belastungen, Besessenheit)  
 

- Süchte (Drogen, Alkohol, Pornographie, Stehlen)  
 

- Charakterdefizite (Hass, Wutanfälle, Gewaltanfälle) 
 

- Geisteskrankheiten (Schizophrenie, Psychosen, Phobien)  
 

- Beziehungsprobleme (Missbrauch, Scheidung) 
 
Ausdrücklich beschreibt Paulus die 1:1 Jüngerschaft in  
 
1 Thessalonicher 2,11-12 
11 Denn ihr wisst, dass wir, wie ein Vater seine Kinder, einen jeden von euch 12 ermahnt und getröstet und 
beschworen haben, euer Leben zu führen würdig vor Gott, der euch berufen hat zu seinem Reich und zu 
seiner Herrlichkeit. 
 
Apostelgeschichte 20,31 
31 Darum seid wachsam und denkt daran, dass ich drei Jahre lang Tag und Nacht nicht abgelassen habe, 
einen jeden unter Tränen zu ermahnen.  
 

2. Der Teil der Jüngerschaft, der in der Gemeinschaft (Koinonia) geschieht. 
 

 
 
 In dieser Form der Jüngerschaft wird primär unser Charakter geschliffen.  
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 Der Herr hat für das Schleifen unseres Charakters die Gemeinschaft mit anderen Nachfolgern des 

Herrn vorgesehen.  
 
 Dieser Teil der Jüngerschaft kann nur in echter Gemeinschaft mit anderen geschehen.  

 
 Gibt es diese Gemeinschaft nicht, so gibt es diesen Teil Charakterformung nicht, oder nur in sehr 

beschränkter Form.  
 
 Diamanten kann man nur mit Diamanten schleifen, oder wie die Schrift es sagt: Eisen schärft 

Eisen!  
 
Sprüche 27,17 
17 Ein Messer wetzt das andre und ein Mann den andern. 
 
Im Neuen Testament wird dieser Teil der Jüngerschaft mit «EINANDER-Versen» umschrieben:  
 
20 EINANDER Verse: 
 

1. Einander lieben: Johannes 13,34 
 

2. Einer komme dem andern mit Ehrerbietung zuvor: Römer 12,10  
 

3. Darum nehmt einander an, wie Christus euch angenommen hat: Römer 15,7 
 

4. Ermahnt einander: Römer 15,14 
 

5. Sorgt füreinander: 1 Korinther 12,25 
 

6. Einer trage des anderen Last: Galater 6,2 
 

7. Seid freundlich zueinander und vergebt einander: Epheser 4,32 
 

8. Ordnet euch einander unter: Epheser 5,21 
 

9. In Demut achte einer den anderen höher: Philipper 2,3 
 

10. Ertragt einander: Kolosser 3,13 
 

11. Tröstet euch untereinander: 1 Thessalonicher 4,18 
 

12. Einer erbaue den anderen: 1 Thessalonicher 5,11 
 

13. Habt acht aufeinander: Hebräer 10,24 
 

14. Spornt einander an zu guten Werken und zur Liebe: Hebräer 10,24  
 

15. Ermahnt einander, die Versammlungen nicht zu verlassen: Hebräer 10,25 
 

16. Bekennt einander eure Sünden: Jakobus 5,16 
 

17. Betet füreinander: Jakobus 5,16 
  

18. Seid gastfreundlich untereinander: 1 Petrus 4,9 
 

19. Dient einander mit euren Gaben: 1 Petrus 4,10 
 

20. Habt Gemeinschaft miteinander: 1 Johannes 1,7 
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 In Jüngerschaftsgruppen, in denen man die Einanderstellen bewusst praktiziert, gibt es natürlich auch viele 
Reibungsflächen und manchmal quietscht es bei diesen Schleifprozessen.  
 
3. Der Teil der Jüngerschaft, der durch Demonstrieren und gemeinsames Praktizieren eingeübt wird 

 

 
 
 Auch dieser Teil der Jüngerschaft geschieht meistens in der Gemeinschaft 

 
 In diesem Teil der Jüngerschaft werden die Jünger trainiert, die «Taten Jesu» zu tun  

 
 Bei den Taten eines Jüngers geht es um Bereiche wie:  

1. Gehen      
2. Zeugnis geben       
3. das Evangelium verkündigen       
4. Dämonen austreiben      
5. heilen  
6. Leute des Friedens suchen     
7. taufen …  

 
 UND es geht weiter auch darum, die geistlichen Disziplinen zu tun:  

1. Beten  
2. Fasten   
3. Wachen  
4. Bibel lesen  
5. Gottes Stimme hören … 

 
 Die Trainer treffen sich mit den Jüngern für das Training im geistlichen Leben im Haus 

 
 für das Training der Taten eines Jüngers gehen sie mit den Jüngern oft hinaus (On-the-Field-

Training), um den Jüngern ganz praktisch zu zeigen, wie sie die Taten eines Jüngers tun können.  
 
 Das war und ist das Modell von Jesus.  

 
4. Der Teil der Jüngerschaft, der durchs tägliche Leben geschieht 
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 Dieser Teil der Jüngerschaft kann in der Gruppe oder allein geschehen 

 
 In seiner Gnade gebraucht der Vater im Himmel immer wieder: 
 
 Situationen, Erfahrungen und Begebenheiten im Alltag, um uns als Jünger zu trainieren. 

 
 Das können Dinge sein wie: ein Buch lesen, Predigten hören, Gespräche führen oder Konferenzen 

besuchen. 
 
Wie läuft ein Jüngerschaftstrainingstreffen ganz praktisch ab?  
 
Ablauf des Jüngerschaftstrainingstreffens mit den neuen Trainingslektionen 
 
 Wenn wir einzelne Jünger oder noch besser Gruppen von Jüngern gezielt trainieren, dann fordert 

dies eine ganze Menge Engagement. 
 
 Grundsätzlich beinhaltet solch ein Training 3-4 Teile: 
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A) Persönliche Fürsorge 
 

B) Training/Teaching aus der aufgeschlagenen Bibel 
 

C) Demonstrieren, Trainieren, Praktizieren, Repetieren, –- im Trainingsraum 
 

D) Demonstrieren, Trainieren, Praktizieren, Repetieren, – „On the Field“ 
 

 
 
In der Jüngerschaft ist es ganz wichtig, dass wir den dritten und vierten Teil, nämlich die Praxis, 
besonders stark betonen. 
 
 
 Hinweis: Beim Jüngerschaftstraining gibt es auch immer wieder sogenannte Selbststarter.  

 
 Dabei handelt es sich um Jünger, die in der Lage sind, unmittelbar nach dem Hören selbst und 

ohne einen Jüngermacher direkt ins Selbstpraktizieren hineinzufinden.  
 
 Dies entspricht jedoch nicht dem Modell Jesu und bildet somit auch nicht die Regel, sondern die 

Ausnahme. 
 

 
 
A) Erster Teil des Treffens: Persönliche Fürsorge 

 
Diesen Teil der Jüngerschaft können wir im Haus bzw. im Trainingsraum machen. 
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Die persönliche Fürsorge beinhaltet folgende Bereiche: 
 

1) Persönliches Befinden 
 

• Wie geht es dir? 
 
• Was hast du diese Woche von Gott gelernt? 
 
• Wie ist deine Beziehung zu Gott? 
 
• Wie sieht dein Gebetsleben aus? 
 
• Was sind deine Nöte? 

 
2) Rechenschaft über Nachfolge Jesu und das Menschenfischen 

 
• Wie gehorchst du dem Wort Gottes? 
 
• Wie hast du die letzte Trainingslektion umgesetzt? 
 
• Was tut Gott gerade in deinem Leben 
 
• Bist du ein Zeuge Jesu gewesen? 
 
• Mit wem hast du das Gelernte geteilt? 
 
• Glauben sie, (mit denen du das Gelernte geteilt hast)? 
 
• Trainierst du andere? 
 
• Gibt es etwas, womit ich dir helfen kann? 
 
• Hat eine neue Gruppen gestartet? 
 
• Erzähle die Geschichte der letzten Lektion 
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 Stelle nie eine Aufgabe, ohne das nächste Mal nachzufragen! 
 
Hebräer 10,24 
und lasst uns aufeinander achthaben und einander anspornen zur Liebe und zu guten Werken 
 

3) Gebet mit- und füreinander 
 
 

 Für diesen ersten Teil (A) des Treffens setzten wir 30 Minuten ein 
 
B) Zweiter Teil des Treffens: Training/Teaching aus der aufgeschlagenen Bibel 

 
Auch diesen Teil der Jüngerschaft können wir im Haus, bzw. im Trainingsraum machen. 
 

 
 
 Die drei Themen der Inneren Jüngerschaft  

- 1.Die Gnade Jesu Christi  
- 2.Die Liebe des Vaters und  
- 3.die Gemeinschaft des Heiligen Geistes 

 
 und die 3mal fünf Jüngerschaftsthemen  

 
• 5 zum geistliches Leben eines Jüngers 
• 5 zum Charakter eines Jüngers 
• 5 zu den Taten eines Jüngers 
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 Sie sollen reproduzierbare Basis-Jüngerschafts-Lektionen sein  

 
 Das heißt, dass der Jünger sie nicht nur für sich aufnimmt, sondern so lernt, dass er sie dann auch 

wieder an seine Jünger weitergeben kann.  
 
 Die Lektionen kommen alle aus der aufgeschlagenen Bibel.  

 
 Der Jünger soll die Wahrheiten zu einem Thema möglichst selbst aus dem Wort Gottes herausfinden 

(= EBS Entdeckerbibelstudium = Induktives Bibelstudium). 
 
 Für diese 3+15 Trainingseinheiten brauchen wir ca. 1 Jahr  ca. 3 Wochen für ein Thema = 3x18 = 

54 Wochen  
 
 Anschließend können wir weitere Jüngerschaftsthemen mit unseren Jüngern trainieren  

 
 Aber parallel dazu können die Jünger durch EBS/Induktives Bibelstudium selbstständig und in 

gegenseitiger Transparenz weitere Wahrheiten oder Jüngerschaftslektionen aus der Bibel schöpfen 
und im Gehorsam umsetzen. 

 
Training/Teaching aus der aufgeschlagenen Bibel meint: 
 

• Kerntext: Zu jedem Jüngerschaftsthema gibt es einen, bzw. mehrere Kerntexte aus der Bibel.  
 

• Diese lesen die Jünger mindestens zweimal durch und fassen sie anschließend mit eigenen 
Worten zusammen. 

 
• Der Jünger durchsucht die Texte nach Schlüsselelementen und notiert sie bzw. lernt diese 

auswendig. 
 

• Verfügt ein Text über einen geeigneten Lernvers, dann lernt der Jünger diesen auswendig. 
 
 Für diesen zweiten Teil des Treffens setzen wir 45 Minuten ein. 
 
 

 
 
C) Dritter Teil des Treffens: Demonstrieren, Trainieren, Praktizieren, Repetieren, - Im Trainingsraum 
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Diesen Teil der Jüngerschaft machen wir im Haus, bzw. im Trainingsraum. 
 
 Das Demonstrieren, Trainieren, Praktizieren, Repetieren im Trainingsraum ist zusammen mit dem 

Demonstrieren, Trainieren, Praktizieren, Repetieren auf dem Feld sehr wichtig. 
 
 Wenn er vernachlässigt wird oder zu kurz kommt, leidet die Reproduzierbarkeit.  

 
 Das Ziel dieses dritten Schrittes einer Trainingsession ist es, dass die Jünger von Hörern zu Tätern 

des Wortes werden.  
 
 Ganz zentral geht es uns ja um «Obedience orientated Discipleship», d.h. Jüngerschaft, die auf 

Gehorsam, Umsetzung und Praxis ausgerichtet ist 
 

 
 
 Nur durch das Tun des Wortes Gottes sind wir echte Jünger Jesu! 

 
 Nur durch das Tun des Wortes Gottes können wir gute Trainer für andere werden! 

 
 Matthäus 28.20: … lehret sie TUN alles, was ich euch befohlen habe  
 
Zu diesem Teil der Jüngerschaft Demonstrieren,Vorzeigen, Trainieren, Praktizieren, Repetieren im 
Trainingsraum gehören die folgenden Elemente: 
 
 Die Jünger erzählen die Lektion des heutigen Trainings/Teaching nach, bzw. wiederholen sie 

 
 Wir als Jüngermacher erzählen aus unserer Praxis 

 
 Wir als Jüngermacher demonstrieren das Gelernte als Trockenübung bzw. als Rollenspiel 

 
 Die Jüngerschaftsgruppe wird in mehrere kleine Gruppen von 2 bis 3 Personen aufgeteilt, um 

ebenfalls eine Trockenübung miteinander zu machen 
 
 Goal-Setting bzw. Zielsetzung: die Jünger definieren, was sie im Verlauf der kommenden Woche 

mit jemandem teilen wollen 
 
 Der Jünger wird ermutigt, die Lektion mit der ganzen eigenen geistlichen Familie zu teilen 

 
 Gebet: 

 
- Die Trainees werden aufgefordert, im Namen Jesu erwartungsvoll für die Bedürfnisse der 

Leute, denen sie Zeugnis geben möchten, zu beten   
 
- Und auch für diejenigen (konkrete Namen nennen) von denen Gott zu ihnen sagt, dass sie die 

Trainings-Lektion mit ihm/ihr teilen sollen, zu beten. 
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- Die Trainees sollen im Gebet hören, welche Ziele sie bis zum nächsten Treffen konkret 
erreichen wollen 

 
- Gebet für die einzelnen Trainees und Sendung, das umzusetzen, was sie von Gott gehört 

haben.  
 
 Für diesen dritten Teil des Treffens setzen wir 45 Minuten ein 
 
So ein Jüngerschaftstrainingstreffen kann bis zum Zeitpunkt, an dem man hinaus geht, um es zu praktizieren, 
2 Stunden dauern: 
 

 1.Teil Persönliche Fürsorge 30` 
 2.Teil Lehre aus der aufgeschlagenen Bibel  45` 
 3.Teil Trockenübung im Trainingsort  45` 

TOTAL 120` 
 
D) Vierter Teil des Treffens: Vorzeigen, Trainieren, Praktizieren, Repetieren – on the field 

 
In diesem Teil der Jüngerschaft bleiben wir nicht im Trainingsraum, sondern GEHEN zu den Leuten, 
 
 an denen (Ungläubige) die Jüngerschaftslektionen trainiert werden,  «on the field training »  
 
 Oder wir gehen zu den Jüngern mit denen wir diese Jüngerschaftsteile eintrainieren wollen.  

 

 
 
 Wie bereits erwähnt, ist das eigentliche Ziel dieser Phase, dass die Trainees die 

Jüngerschaftsthemen TUN bzw. umsetzen  
 
 UND dass sie die Kompetenz und das Selbstvertrauen gewinnen, um andere Gruppen zu 

trainieren. Hier ein paar praktische Vorschläge: 
 
 Es geht um ein «On the Field»-Training 
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 Hier kommt einer der zentralsten Teile der Jüngerschaft: 

 
 Wir als Jüngermacher nehmen unseren Jünger an unsere Seite und gehen, soweit es möglich ist, 

mit ihm hinaus aufs Erntefeld.  
 
 Dabei TRAINIEREN wir unseren Jünger indem wir die Jüngerschaft bzw. den Trainingsteil 

Demonstrieren, Vorzeigen, Trainieren, Praktizieren, Repetieren 
 
Das MODELL VON JESUS: 
 

1. Jesus macht es vor und seine Jünger schauen zu und lernen 
 

2. Die Jünger praktizieren und Jesus schaut zu (und korrigiert, wenn nötig) 
 

3. Die Jünger machen es vor und ihre Jünger schauen zu … 
 
 Es kann sein, dass wir in einzelnen Bereichen der Jüngerschaft mehrmals (10x, 20x, 50x) mit 

unseren Jüngern unterwegs sind und es mehrmals bzw. häufig demonstrieren, vorzeigen, 
trainieren, praktizieren, repetieren müssen, bis der Jünger Mut fasst und bereit ist, es selbst zu 
praktizieren.  

 
 Das Prinzip und Ziel ist klar: Wir Demonstrieren, Vorzeigen, Trainieren, Praktizieren, Repetieren 

die einzelnen Teile der Jüngerschaft so lange und so oft, bis der Jünger diesen Teil der Jüngerschaft 
klar und ohne zu zögern oder zu zweifeln praktizieren kann.  

 
 Beim praktischen Jüngerschaftstraining ist es sehr wichtig und hilfreich, dem Jünger viel 

Bestätigung und Wertschätzung entgegenzubringen 
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- Hier sind wir an einem absolut wichtigen Punkt der Jüngerschaft.  
 

- Wir müssen die Jüngerschaftsteile bzw. Jüngerschaftslektionen, die wir an unsere Jünger 
vermitteln wollen, so lange mit ihnen zusammen praktizieren, bis sie sie selbständig 
praktizieren. 

 
- Praktisch heißt das, dass wir, was die Taten (gehen, predigen, Zeugnis geben, heilen, befreien etc.) 

eines Jüngers betrifft, mit unseren Jüngern wie Jesus selbst hinausgehen und es vormachen und 
praktizieren. 

 
- Aber auch, wenn es um das geistlichen Leben (Beten, Bibel lesen, hören…) geht, gehen wir zu 

den Jüngern und praktizieren das zusammen, bis sie es selber praktizieren.    
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Die Jüngerschaftskarte zum Auswendiglernen 

 
A) Persönliche Fürsoge 

Persönliches Befinden 
• Wie geht es dir? 
• was hast du diese Woche von Gott gelernt? 
• wie ist deine Beziehung zu Gott? 
• Wie sieht dein Gebetsleben aus? 
• Was sind deine Nöte? 
Gebet 
 

Rechenschaft über Nachfolge Jesu und 
Menschenfischen 

• Wie gehorchst du dem Wort Gottes? 
• Wie hast du die letzten Trainingslektionen 

umgesetzt? 
• Was tut Gott gerade in deinem Leben? 
• Bist du ein Zeuge Jesu gewesen? 
• Mit wem hast du das Gelernte geteilt? 
• Glauben sie? 
• Trainieren sie andere? 
• Gibt es etwas, womit ich dir helfen kann? 
• Wie viele neue Gruppen wurden gestartet? 
• Erzähle die Geschichte der letzten Lektion 

 
B) Training/Teaching aus der aufgeschlagenen 

Bibel 
• Thema 
• Kerntext(e) 2x lesen 
• Kerntext(e) mit eigenen Worten 

zusammenfassen 
• Finden der Schlüsselelemente /  «Learning 

points» in den Texten 
• Merkvers(e) auswendig lernen 

 
 
 

 
C) Tun und Praktizieren 

Im Trainingsraum 
• Wir als Jüngermacher erzählen aus unserer 

Praxis 
• Wir als Jüngermacher demonstrieren das 

Gelernte als Trockenübung 
• Die Jüngerschaftsgruppe in kleineren 

Gruppen von 2 oder 3 Personen aufteilen 
und Trockenübung durchführen 

• Training/Teaching nacherzählen bzw. 
wiederholen 

• Goal-Setting: was sie während der Woche 
mit jemandem teilen wollen ... 

• Ermutigung, die Lektion mit der ganzen 
eigenen (geistlichen) Familie zu teilen 

Gebet 
• Für die Bedürfnisse der Leute beten, denen 

du Zeugnis geben möchtest bzw. mit denen 
du die TrainingsLektion teilen möchtest 

• Im Gebet hören, welche Ziele du bis zum 
nächsten Treffen konkret erreichen willst 

• Gebet für die einzelnen Trainees und 
Sendung 

 
D) Demonstrieren, Vorzeigen, Experimentieren, 

Repetieren, Trainieren 
On the Field 
Training/Teaching aus der aufgeschlagenen 
Bibel 
• Wir gehen und machen vor/praktizieren – 

die Jünger kommen mit, schauen zu und 
lernen 

• Die Jünger praktizieren und wir schauen zu 
(und korrigieren, wenn nötig). 

• Die Jünger machen es vor und ihre Jünger 
schauen zu ... 

• Es kann sein, dass wir in einzelnen 
Bereichen mehrmals (10x, 20x, 50x) 
vormachen müssen, Kerntext(e) 2x lesen 

• Kerntext(e) mit eigenen Worten 
zusammenfassen 

• Finden der Schlüsselelemente in den 
Texten 

• Merkvers(e) auswendig lernen 
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 Teil II: Anwendung/Application 
 

a) Jemand aus der Gruppe wiederholt (Zusammenfassung) in eigenen Worten dieses Teaching für die 
anderen aus der Gruppe. Die anderen ergänzen, wenn etwas vergessen wird. 

 
 
 
 

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 
b) Gruppenaustausch/Gruppendiskussion 

 
 

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 
c) Aufschreiben von persönlichen Erkenntnissen aus dem Teaching 

 
 

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

d) Jede Gruppe präsentiert, was sie gelernt hat und stellt die Umsetzungsziele vor (Outreach) 
 
 

 ______________________________________________________________________________________  
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 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  

 ______________________________________________________________________________________  
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 Teil III: Outreach 
 
Regelmäßiges (4-6 Stunden/Woche, Gebet-Prayerwalk und 6-9 Stunden/Woche, Gehen und Predigen) 
praktizieren von …. 
 

1) BETEN: Prayerwalk mit dem Partner/Team   

2) GEHEN: zu den Unerreichten eurer Herzenszielgruppe  

3) Suche Personen des Friedens  

4) PREDIGEN: des Evangeliums vom Reich Gottes  

5) ERZÄHLEN: des Heilsweges  

6) Evangelistische Bibelstudien mit Interessierten  

7) Gib Leuten dein persönliches Zeugnis   

8) Ruf zur Umkehr und in die Nachfolge  

9) GLAUBE, BUSSE, TAUFE und EMPFANG DES HEILIGEN GEISTES  

10) Bete in einem Outreach für kranke Menschen  

11) Wenn du so geführt wirst, wecke eine tote Person auf  

12) Sucht das Reden Gottes und die Führung des Heiligen Geistes 

 macht 1-2 Schatzsuchen  

13) Betet für die 200 Millionen verfolgten Christen auf der Welt und betet für eure  

«Verfolger» und segnet, die euch fluchen  

14) Bete intensiv, dass der Herr dir zeigt, welche Personen du in die Jüngerschaft  

rufen kannst. Am besten ist natürlich, wenn du anfangen kannst,  
die Personen des Friedens zu bejüngern, die du gefunden und getauft hast  

(im Wasser und im Geist),  

15) Ruf diese Personen in die Jüngerschaft  

 

PS: Be sent ist ein Training – ohne Praxis ist es praktisch wertlos 
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